
„Puzzlesteine“ – „Dynamik in Fitnessnetzen“ 

– „Bose-Kondensation“ – „Kognische Kartografie“
– Vier Wissbarkeitsgebiete mit überraschenden Gemeinsamkeiten  (↕)  – 
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Beschreibungsweisen --> Thermodynamik --> Kondensation --> Zielkriterium
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/puzzel-netzdynamik_bose_gas.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Stand: 
Versions-Nummer = 0,35!!
Wortfeld: 
‚Puzzlestein-Gas‘; wechselwirkungsfrei (oder nicht); Tröpfchenbildung; Potentielle Knoten; Hubwesen; ‚schlapp daliegende‘ Netzwerke; (bereits kognitiv) ‚angelupfte‘ Netzwerke; Die jeweilige Spielwiese / Der zuständige ‚LEGE-Raum‘; Wissbarkeitslandschaften; (Mindest)-Platzbedarf; „unverknüpft herumliegen“ (oder nicht); Symmetrie + Symmetriebrechung  (↓) ; Die Anzahl M der Freiheitsgrade (auf Seiten der Puzzle-Partikel); Platzierung + Ausrichtung der Dinge im „Vorhandenen Raum“; Verzapfbarkeit; Verknüpfungen; Links + Hyperlinks („eingehend“ + „ausgehend“); zurechtpuzzeln; ‚Kognische Thermodynamik‘; Gekoppelte Abstraktionsebenen; Fitnessmaß; (unterschiedliche) „Fitness von Knoten“; deren individuelle / momentane Anzahl an Links; Das ‚Entropie‘-Paradigma / ‚Kognische Entropie‘; dem Netzwerk / Netzwerktyp im »Kognischen Raum« zugeordnete „Energie-Niveaus“ + deren jeweilige Besetzungszahlen; Netzwerk-Dynamik; Übergänge der Systemzustände; „Fortschritte“ bei der LÖSUNG; Statistische Mechanik; Die Phasenübergänge; Ideales Bose-Gas; Verhalten als GANZES; Bose-Einstein-Statistik; Abkühlbarkeit; (überflüssige) „Energie“ ablassen – versus: „Die Dinge kognitiv aufheizen“; Aufschäumung; Notwendige Bedingungen versus: Hinreichende Bedingung; Originaltreue; Verzapfungsfehler bereinigen; (versuchsweise / erfolgreiche / zurückgenommene) „Änderungen“; Der „Grundzustand“ der ‚abbildungsseits‘ gerade zu kombinierenden Dinge (in der Physik / in der KOGNIK); Perfektion (oder nicht); Abbildungsseitige Vollkommenheit; Entfernungsmaß(e) im »Kognischen Raum«; Attraktivität / Attraktoren; Selbstorganisation – (erlaubt!); Kompaktierung; Kondensierung; „verschränkt sein“; Erst-Verschlechterung; Nachträgliche Zerpflückung; „verdampfen“ 
 ; Reißverschlüsse im »Kognischen Raum«; „Verteilte Netzwerke“ versus: „Dezentralisierte Netzwerke“ versus: „Zentralisierte Netzwerke“; (kognitive) ‚Anlupfungen‘ im Netzwerk; Gemeinsame Kartografie; Einpassung all der Bausteine; Die (all-fällige) „Ein-Nordung“ der Einträge / Knoten / Puzzlesteine; Vorgefundene / Nachzuzeichnende »Einsheit in Vielheit«; Mischung versus: Entmischung; Permutation; reversibel versus: irreversibel; Austausch-Wechselwirkung; „weiter komprimierbar sein“ (oder nicht); »Ultimative Richtigkeit«; …; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \(total) „in sich zusammenhängen“ – ein originalseitiges! Merkmal; \Prinzip​grafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \Das – ‚originalseits‘ unabänderlich – angetroffene – Merkmal: »Einsheit in Vielheit« – \‚abbildungsseits zum Nachzeichnen‘!; \„Symmetrie“ + Symmetriebrechung  (↓) ; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradig​ma der KOGNIK + \damit eng korreliert: Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale + Richtigkeitskriterien; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \„Netzwer​ke“ als solche und als ‚Wissensträgertyp‘ + deren Dynamik – in »Kognischen Koordinaten«!!; \„Änderung“ – als solche; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn <dieser eine> Puzzlestein bereits „richtig“ ‚platziert und ausgerichtet‘ worden wäre?“; \Das Paradigma der „Klassischen Thermodynamik“ + ihrer „Entropie“ versus: \Das Paradigma der »Kognischen Thermodynamik« – \mit in diesem Szenario von vorneherein eingeschlossen: Die »Erste Dimension der Welt«; \zur ‚Verzapfbarkeit + Verzapfung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \‚Original​treue‘: Das die LÖSUNG dominierende „Richtigkeitskriterium“; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \zur ‚Anlupfbarkeit‘ der „Knoten im Netzwerk“‘; \zur (mehr oder weniger gemeinsamen) ‚Ausrichtung‘ der „Puzzlesteine“ bzw. der „Knoten des Netzwerks“ – \als Beispiel: Der Fall „Pappkarton-Puzzle“; \Das ‚Unterfangen Pappkarton-Puzzle‘ – als »Drosophila der KOGNIK«; \Das »Puzzle WELT« – ein immens schweres Unterfangen!; \»Kognische« Koordinaten: Eine Notwendigkeit für die »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \Das bereits von seiner methodischen Natur her abstraktionskegelförmige »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘ (: bei Nachzeichnungsversuchen uns ‚Modell stehend‘!); \Das „Lichtleiter“-Szenario der KOGNIK; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \zur ‚Konvergenz der Direttissimas – \mit Überblicksgrafik – in Draufsicht; \Prinzipgrafik: „Massenhaft ‚Platz da‘ für Fehlinterpretationen der WELT“ versus: \Das „Einkristall“-Szenario der KOGNIK; \Das »Puzzle WELT« – eine Minimierungsaufgabe für die: ‚Kognische Entropie‘; \„Komplexität“ und deren – verlustfreie! – Reduktion; \Orthogona​lisierung – speziell für die ‚Richtigkeitskriterien beim Puzzeln‘; \‚Reißverschlüsse im »Kognischen Raum«‘ – als solche; \zur ‚Umstülpbarkeit‘ + ‚Aufschäumbarkeit der Dinge‘ im »Kognischen Raum«; \allerlei an (anderen) ‚Richtigkeitskriterien‘ für die im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchte LÖSUNG; \zur „Metrik“ im »Kognischen Raum«; \„Hubs“ in eigener Sache; \„Immer wieder dasselbe!“; \zur ‚Kognischen Mathematik‘; \zum Merkmal „Verschränktheit“; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \„Keinerlei Fremdparadigma mehr benötigt!“; \...
Systemische Grafik: \„Netzwerktypen“ + „Hubwesen“ – in Draufsicht; \Nachträglicher Zerpflückung einer bereits „fertigen“ LÖSUNG; \Prinzipgrafik: „schlapp daliegende Netzwerke“; \Lösungsvision: Ein „Riesennetzwerk von Teilkegeln“ – in seiner Seitenansicht; \...
Literatur:
Albert László Barabási: „ Linked – How Everything Is Connected to Everything Else and …”, p. 101 - 104; \\Wiki: „Ideales Bose-Gas“; \\Wiki: “Bose-Einstein-Kondensat; \\Wiki: „Bose-Einstein-Statistik“; \...; …   

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der »Systemanalyse zum Puzzle WELT« gehen soll:
Zur genaueren Beobachtung der Dynamik des ‚Puzzlewesens‘
sowie des »Kognischen Kartografierens« 
lässt sich eine Art von: „Energie-Niveaus“ definieren 
,
mit denen der jeweils erreichte ‚Verzapfung-Zustand‘ 
im gerade vorliegenden Baustein-Material quantifiziert 
und miteinander verglichen werden kann.
Und sich der „Fortschritt“ der Unifizierungsmühen so schrittweise verfolgen lässt. 

Das niedrigste der überhaupt erreichbaren Energie-Niveaus entspricht dabei
der – richtigen – LÖSUNG des jeweiligen Puzzles.

Bzw. dem bereits „lückenlos fertigen“ Kognischen Atlas.
– [\„Weiterführendes“ Arbeitspaket dazu; \Definition: „Unifizierung“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-transparente Box‘ + in der Rolle als: „Puzzlebild“-Vorlage; \„Transformationen“ – als solche; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Prinzipgrafik: „Massenhaft ‚Platz da‘ für: Fehlinterpretationen der WELT“; \Das „Einkristall“-Szenario der KOGNIK; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \‚Beschreibungsweise‘ + Paradigmenwechsel; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \...] 

--------------------------------------


Umwandlung von losem Puzzlestein-Material in ein „Zentralisiertes Netz“

Der ‚Grundzustand‘ zur Puzzle-Dynamik bzw. der Kartierungsarbeit
Das „Anfängliche Chaos“
versus:
Die zum jeweiligen / dem gesamten Puzzlestein-Material gesuchte „LÖSUNG“!
– [\(bloße) „Zugehörigkeit“ – als Merkmal; \Das „Trichter“-Szenario der KOGNIK; \„Netzwerktypen“ + „Hubwesen“ – in Draufsicht; \Formen der „System-Dynamik“: im ‚Originalseitigen‘ versus: im ‚Abbildungsseitigen‘; \‚Puzzlesteingase‘ + »Kognische Thermodynamik«; \Die „GRÖßT-Kleinste Welt“; \...] 
*****

In Albert László Barabási‘s Buch: „Linked“ wird über ein kürzlich die wissenschaftliche Welt überraschendes ‚Invarianz‘-Phänomen berichtet. 

Eine ganz bestimmte Beschreibungsweise aus der „Netzwerktheorie“ erwies sich im Zuge einer passenden Transformation für ihr „Fitness“-Merkmal als „isomorph“ zu einer bestimmten Beschreibungsweise der Quantentheorie, dem sogenannten: „Idealen Bose-Gas“. In beiden vorstellungsmäßig zunächst extrem weit voneinander entfernten Wissbarkeitsgebieten ergibt sich ein und dieselbe Art von Modell-Vorstellung, von Verhaltensmerkmalen und von Ausschluss- und Sonderphänomenen.

Insbesondere gilt das auch für das: ‚Puzzlegeschehen als eigenständigem Weltausschnitt‘, 
sobald dieses ebenfalls innerhalb ‚Netzwerk‘-Paradigma dargestellt wird. 

– [\„Transformationen“ – als solche + \die hier gemeinte Transformation zwischen: „Fitness“ und „Energie“; \„Isomorphie“ – als Merkmal; \‚invariant sein‘ der Beschreibungsweise + Phänomene – hier: gegenüber dem Austausch des Wissbarkeitsgebiets; \...; \Tricks zur Darstellung von Unvorstellbarem; \…; \...; \...] 

Damit aber gilt es auch für das »Puzzle WELT« – diesem immensen Ganzen!
Dieses Unterfangen jedoch zeichnet sich gegenüber den meisten anderen Netzwerktypen dadurch aus, dass es zu ihm eine eindeutige LÖSUNG gibt: ein Nonplusultra an Lösungsgüte – auf „Maximal niedrigstem Energieniveau“. In maximal möglicher Kognitiver Kälte. Als direktem Äquivalent zum „Bose-Einstein-Kondensat“. 

– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-transparente Box“; \zur Konvergenz all der ‚Direttissimas‘ – im »Kognischen Raum«; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT«; \Die ‚Gemeinsame Ausrichtung‘ der Puzzlesteine – als zwingendes Lösungs-Soll; \Der »Abstraktionskegel«-Charakter der gesuchten LÖSUNG – ebenso!; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \»Kognische Koordinaten« – als Orientierungs-Notwendigkeit; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten: „Gedankengebäudes“; \Grafik-Rohentwurf: „Der Nabel der Welt“ – in zentrierter Draufsicht; \...]  
*****

Aus fremder Feder: [„Linked“, S. 102]
Indeed, Bianconi’s mapping indicated that in terms of the laws governing their behavior, networks and a Bose gas are identical. … The most important prediction {+ Das ‘Richtigkeitskriterium’ / Maß für den Fortschritt hin zum Erfolg} resulting from this mapping is that some networks can undergo Bose-Einstein condensation. The consequences of this prediction can be understood without knowing anything about quantum mechanics: It is, simply, that in some networks the winner can take all. Just as in Bose-Einstein condensate all particles crowd into the lowest energy level, leaving the rest of the energy levels unpopulated, in some networks the fittest node could theoretically grab all the links, leaving none for the rest of the nodes. The winner takes it all.
Oder eben als: „Erpuzzelte Unifizierung des Wissbaren“.
– [\Überblicksgrafik: „Verteilte versus: Dezentralisierte versus: Zentralisierte Netzwerke (--> Stern-Charakter); \Der ‚ausgezeichnete‘ »Posten für die Privilegierten Beobachter«; \Koordinatenangabe zum ‚Alleroberste Top-Punkt‘ (qualitativ); \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...; \...]

*****

Using a simple mathematical transformation 
, Bianconi substituted fitness for energy, assigning an individual energy level to each node in the fitness model. Suddenly the calculations took on an unsuspected meaning: They started to resemble those that Einstein ran across eighty years earlier when he discovered the condensate. This could have been coincidental but of no consequence. But there was indeed a precise mathematical mapping between the fitness model and a Bose gas. According to this mapping, each node in the network corresponds to an energy level in the Bose gas. The larger the node's fitness, the smaller its ' corresponding energy level. The links of the network turned into parti​cles in the gas, each assigned to a given energy level. Adding a new node to the network is like adding a new energy level to the Bose gas; adding a new link to the network is the same as injecting a new Bose particle into the gas. In this mapping, complex networks are like a huge quantum gas, their links behaving like subatomic particles.
This correspondence between networks and a Bose gas was highly unexpected. After all, a Bose gas is a unique creature of quantum me​chanics. It is ruled by the peculiar laws of subatomic physics, which al​low for a series of counterintuitive phenomena without counterparts in the macroscopic world. These laws are very different from those ruling the networks encountered throughout this book. For example, the Inter​net's nodes and links are macroscopic objects, routers and cables that we can touch and cut if we wish to. Nobody would seriously believe that they are ruled by quantum mechanics. Yet for decades we had treated networks as {purely} geometric objects {in classical space} belonging strictly to the realm of mathematics. The finding that real networks are rapidly evolving dynamical systems had catapulted the study of complex networks into the arms of physicists as well. Perhaps we are in for yet another such cultural shift. Indeed, Bianconi's mapping indicated that in terms of the laws governing their behavior, networks and a Bose gas are identical. Some feature of complex networks bridges the micro- and macroworld, with conse​quences as intriguing as the bridge's very existence. 
{‘Die gemeinsame Ausrichtung der Puzzlesteine im »Kognischen Raum« - statt bloß der originalgetreuen Platzierung im Klassischen Raum.}
The most important prediction resulting from this mapping is that some networks can undergo Bose-Einstein condensation. The consequences of this prediction can be understood without knowing anything about quantum mechanics: It is, simply, that in some networks the winner can take all. Just as in a Bose-Einstein condensate all particles crowd into the lowest energy level, leaving the rest of the energy levels unpopulated, in some networks the fittest node could theoreti​cally grab all the links, leaving none for the rest of the nodes. The winner takes it all.
Every network has its own fitness distribution, which tells us how similar or different the nodes in the network are. In networks where most of the nodes have comparable fitness, the distribution follows a narrowly peaked bell curve. In other networks, the range of fitnesses is very wide such that a few nodes are much more fit than most others. Google, for example, is easily tens of thousands times more interesting to all Web surfers than any personal Webpage. Indeed, the mathematical tools de​veloped decades earlier to describe quantum gases enabled us to see that, independent of the nature of links and nodes, a network's behavior and topology are determined by the shape of its fitness distribution. But even though each system, from the Web to Hollywood, has a unique fitness distribution, Bianconi's calculation indicated that in terms of topology all networks fall into one of only two possible categories.

In most networks the competition does not have an easily noticeable impact on the networks topology. In some networks, however, the winner takes all the links, a clear signature of Bose-Einstein condensation.
*****

Systemanalytisches Arbeits-Paket: 
Was genau haben denn Bose-Teilchen und die Bausteine von Puzzeln (/ die des »Puzzles WELT«) (un)-auffällig gemeinsam, dass sie in ihrer Dynamik derart zwangläufig denselben Gesetzen folgen? 
Und dieselben (Sonder)-Phänomene hervorbringen?

Worin dagegen liegen die ersten Unterschiede zwischen ihnen? 

+ {Suche nach eventuellen noch anderen mit ihnen vergleichbaren Fällen!}
– [\...; \‚Systemische Grafik‘ als Wissensträgertyp  – ihre Machart + deren Dynamik; \allerlei an: ‚Richtigkeitskriterien‘ – zur Auswahl – \(mit / ohne Berufung auf die) das originalseits angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT«; \...]   

*****

N. B.: Jeder (bereits passend zubehaune) Puzzlestein beansprucht seinen eigenen Platz im »Referenzideal der Abbildung der WELT«. Und zwar exklusiv! Denn Zweitfassungen spielen beim Zusammenfügen der Steinchen und dem Lösen des anstehenden Puzzles nicht mehr mit. Die könnten ohne Weiteres in den Papierkorb wandern. Im Falle der ‚Pappkartonpuzzle‘ etwa findet man auch jeden der Puzzlesteine nur 1x in der Verpackung. Dort braucht es zu deren Legen, Ausrichten und Verzapfen nur die eine einzige Ebene. Keine zweite und weitere, darüber schwebende „Tischflächen“. …
– [\zum »Unterfangen Pappkartonpuzzle«; \sein ‚LEGE-Raum‘ – als Gitter; \Das „Trichter“-Szenario der KOGNIK; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartografierbarkeit des Wissbaren‘; \Beispielfoto: „Das Puzzle in halbfertigem Zustand“; \...; \...]   

Diese Art von Exklusivitätsanspruch tritt – mit all ihren Folgen – als Gemeinsamkeit sowohl in der Netzwerktheorie als auch bei Bose-Einstein-Gasen und im Puzzle-Geschehen auf. 
Die Gesetzmäßigkeiten lassen sich also „voneinander abschreiben“!

*****

Systemanalytisches Arbeitspaket:  – {Stand: Version = 0,3}
Versuchsweise {teils schamlos abkupfernde} Übersetzung von Vorstellungen + Zustandsgrößen

   Fachbegriffe der: „Bose-Einstein-Statistik“          Fachbegriffe zum: ‚Puzzlestein-Gas‘                                                                   
· „Gase“ / Mehrteilchen-Systeme
‚Wissbarkeiten‘ / Puzzlestein-Mengen

·  „Wechselwirkungsfreiheit“ 
„Feste Identität“ / fest-umrissen sein / ...


·  „Teilchenzustand“
„...“

· „Teilchen“
„Wissbarkeit“ / „Weltausschnitt“ / „Puzzlestein“

· „Boson“ versus: „Fermion“
„frei austauschbar“ versus: „verschieden“

· „Gleiche Quantenzahl“
zum selben „Hub“ gehörig 

· „...“
„Kante im Netzwerk“ + ‚Art der Relation‘

· „...“
„Knoten“ / „Hub“

· „Besetzungszahl“ N
„...“

· „Temperatur“ T
„…“
· „Nullpunkt“ / „Grundzustand“
„Verschränktheit“

· „Entropie“ S
„...“

· „Chemisches Potential μ“
„isoliert sein“ versus: „verzapft mit etwas“

· „Spin“ / „Isospin“ / andere Quantenzahlen
Die „Ausrichtungs-Optionen der Puzzlesteine“
                                                                                            im »Kognischen Raum« 

· ...

-----

§ Weitere Kandidaten: 
Druck; Volumen; Teilchenzahl; Absolute Temperatur; Stoffmenge; Masse; Innere Energie; Freie Energie; Kalorien; ...; …

Konstanten ??: wie Boltzmann-Konstante; Universelle Gaskonstante; Spezifische Gaskonstante; Planck’sches Wirkungsquantum; …§
„Was davon (bzw. was darüber hinaus) ergibt in der ‚Kognischen Thermodynamik‘ ebenfalls einen Sinn bzw. erklärt die dort angetroffenen: Zustände, Änderungen + Abhängigkeiten?“ §
– [\„Klassische Thermodynamik“; \Konzepte der: „Quantenphysik“; \‚Puzzlestein-Gase‘ + »Kognische Thermodynamik«; \zur „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Die wichtigsten Arten von: „Statistischer Verteilung“; \„Verlustfreiheit“ – als Richtigkeitskriterium; \‚Reißverschlüsse‘ im »Referenzideal der Abbildung der WELT« als dem GANZEM (noch offene versus: geschlossene); \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \„Verschränktheit in der Quantenphysik“; \„Verschränktheit“ im »Kognitiven Raum«; \...; \...] 

**********

§…§

**********

„Ende der Fahnenstange!“
Am im Grundzustand erzielten Arrangement 
gibt es hinterher „nichts mehr zu rütteln“. 
Nichts lässt sich noch weiter „verbessern“!

(Trotz der bleibenden inneren Dynamik.)

– [\Der ‚Beobachter der Welt‘; \Das „Trichter“-Szenario aller Kartografie + \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zum ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \all die: »Rütteltests im Kognischen Raum«; \„Optimierung“ + Die Extremwerte für:  <…; …>; \Das »Unterfangen Weltpuzzle« – immens schwer als GANZES; \Nachträgliches „Zerpflücken“ einer bereits bekannten Lösung; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...]

*****

Aus fremder Feder: [Albert László Barabási: „Linked”, S. 102]
“Indeed, Bianconi’s mapping indicated that in terms of the laws governing their behavior, networks and a Bose gas are identical. … The most important prediction resulting from this mapping {+ Das ‚Richtigkeitskriterium’ / Das Maß für Fortschritte hin zur „LÖSUNG des Puzzles”} is that some networks can undergo Bose-Einstein condensation. The consequences of this prediction can be understood without knowing anything about quantum mechanics: It is, simply, that in some networks {wie etwa diejenigen zu ‚Puzzle’-Aufgaben + Sudokus} the winner can take all. Just as in Bose-Einstein condensate all particles crowd into the lowest energy level, leaving the rest of the energy levels 
 unpopulated, in some networks the fittest node could theoretically grab all the links, leaving none for the rest of the nodes. The winner takes it all.“
Oder er unifiziert „als Gewinner eben“.
-----

‚Alles an Wissbaren im / zum fraglichen Weltausschnitt‘
dabei unter: „Einen einzigen gemeinsamen Hut“ gebracht.
– [\Überblicksgrafik: „Verteilte“ versus: „Dezentralisierte“ versus: „Zentralisierte Netzwerke“ (--> Stern-Charakter); \Das bereits von seiner methodischen Natur her abstraktionskegelförmige »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘ (: uns allen bei deren Nachzeichnen ‚Modell stehend‘!); \Fernziel des »Unterfangens Weltpuzzle«; \Der so ausgezeichnete „Posten“ des: »Privilegierten Beobachters«; \all die: ‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘; \Überblicksgrafik {Rohentwurf}: Der »Nabel der Welt« – in seiner Draufsicht; \„Koordinatenangabe“ zum ‚Allerobersten Top-Punkt‘ (qualitativ); \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten: „Gedankengebäudes“; \Merkmal: ‚Invarianz‘ der angetroffenen Phänomene – hier: gegenüber einem „Austausch“ zwischen diesen (vier) Wissens- + Dynamikgebieten; \...; \...]

-------------------------

§…§
-------------------------

§ Weiterung / Roh-Hypothese / evtl. „Arbeitspaket“: 
        – so aus einem purem: „Wenn schon, denn schon!“ her stammend §
Wäre das im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchte ‚All-Unifizierungs Netzwerk‘ auch andersherum beschreibbar?
Sein GANZES, weiterhin aus genau derselben Menge an: „Positionen“, „Knoten“, „Kanten“ und „Zentralen Hubs“ heraus zusammengesetzt. 
Als „Gas“ jetzt jedoch bestehend aus lauter: Fermionen?

                                                  In welchem Paradigma dann aber?!!
§in der KOGNIK so bereits passend vorhanden? 
--- versus:   so erst noch zu suchen?
--- versus: „bleibt pure Illusion“ / „schlicht unmöglich“§

– [\Zielvision: „Netzwerk von Teilkegeln“ – in Seitenansicht + \in Draufsicht; \‚Beschreibungsweisen‘ + (derart krasse) Paradigmenwechsel; \„Unifizierung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + der so besondere Posten des: »Privilegierten Beobachters«; \zur ‚Möbiusschen Vermanschung und Verdrehbarkeit der Dinge und Zusammenhänge‘ – im »Kognischen Raum«; \...]
----
Die „Boson“-Interpretation wäre dann wohl (so wie oben) für das Merkmal: „Zugehörigkeit zum GANZEN“ zuständig. Für die abstrakteste also unter all den ‚im Abbildungsseitigen‘ bestehenden 
                                                                       „Gemeinsamkeiten“.
– [\Das »Original WELT« – ‚Modell stehend‘ + \(‚bereits abbildungsseits‘!): Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – \(definiert als): »voll-unifizierte Einsheit«; \Das „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK; \zur schrittweisen ‚Ein-Rollbar​keit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; Wissensträgertypen; … + Richtigkeitskriterien; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT« – \Ziel-Vision: „voll-verschränkt sein“ – als GANZES; \Der „Rest der Welt“ – eine zuletzt leere Menge – \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“; \Zielvision“: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr benötigt!“; \im: ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘-Charakter; \...; \...] 

-----

§Die ‚Fermion‘-Interpretation dagegen könnte (in der ‚Vereinigungsmenge der angetroffenen Individualitäten‘) eventuell für das Merkmal: „Irgendwie anders Sein“ stehen. Für die Unmenge der innerhalb des »Referenzideals der Abbildung der WELT« überhaupt bemerkbaren 
                                                                        „Unterschiede“. 
Für all die im »Kognischen Raum«: so beliebig anlegbaren ‚Weltausschnitte‘; die (‚oft verwackelt‘) abgegrenzten: „Objekte“; für all die: „Einzelheiten“ in den dort angetroffenen ‚Wissbarkeitslandschaften‘; für die Feinheiten in den: ‚Behauptungen‘ und die Streubreite der: „Methodik“. 
                  Oder für <was denn> an ganz Anderem – im Angebot des »Originals WELT«?§ 
– [\„Individualitäten“ + die jeweiligen Einzelheiten; \‚Weltausschnitte‘ als solche – in der KOGNIK jeweils fest-umrissen zu halten!; \‚Wissbarkeitslandschaft sein‘ – ein Merkmal mit Folgen im Abbildungsseitigen; \Das „Paradigma der Objekt-Orient​ierung“ – seine Voraussetzungen + seine Kompromisse; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ im »Kognischen Raum« – eine kognitive Leistung; \Phänomen: „Verwacklung im Kognischen Raum“; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \Unterfangen: »Pappkartonpuzzle« – Die Vorderseite (mit der „Sach-Information“ / der „Bedeutung des Ganzen“) versus: Die „Rückseite“ (als „Konturen im Beieinander“); \Die „Vorderseite“ versus: Die „Rückseite“ beim ‚Spiegel‘ – zwischen dem ‚Originalseitigen‘ + allem ‚Abbildungsseitigen‘; \zum: ‚Behauptungswesen‘ + seinen Freiheiten; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – \als – originaltreu voll-unifizierte! – Vielheit der ‚Modell stehenden WELT (dem maximalen GANZEN); \all die im »Referenzideal der Abbildung der WELT« angetroffenen Arten von: „Relation“ / an: „Verknüpfungsmerkmalen im Netzwerk“; \‚GRÖßT-Kleinste Welt‘-Charakter; \Die Infrastruktur – speziell für die Rolle als „Geistwesen“ – \Überblicksgrafik dazu – {Rohentwurf}; \...; \...] 
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Puzzeln“ – Dynamik in „Fitness-Netzwerken“ – Einstein-Bose-Kondensation.“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· Ohne massive Nutzung der „Netzwerk“-Vorstellung + all der obigen Merkmale 
                               lässt sich das »Puzzle WELT« gar nicht erst lösen!
– [\zur – grundsätzlichen – Lösbarkeit des »Puzzles WELT«; \all die Zugangswege zu seiner LÖSUNG; \...]  

· ...
– [\...; \...] 

�  Systemanalytisches Arbeitspaket: Besonders aufschlussreich wäre das Studium des „Wegdampfens“ einzelner Partikel / zusammenhängender Paare / von Dreier-Kombinationen / usw.  Aus dem Gesamt-Kondensat des Lösungs-GANZEN, sprich: aus dem »Referenzideal der Abbildung der WELT« heraus! Mal bei gleichar�tigen, mal verschiedenen Arten von: ‚Wissbarkeit‘; „Beteiligten“; „Komponenten“; ‚Verknüpfungsmerkmal�en‘; „...“.�                        Mit entsprechend unterschiedlicher: „Thermodynamischer Verteilungsfunktion“!�§Vergleiche als Phänomen: „Quarks & Gluonen“; „Starrheit im Einkristall“; »Einsheit in Vielheit«; Hydrodyn�amisch bewegliche Zustände; „Cocktail-Flitter“, als ‚Abstraktionskegel‘-Metapher „geschleudert“; Umstülp�barkeit im »Kognischen Raum«; Das „Puzzle“-Geschehen der Erkenntnisgewinnung; ...; ...§�– [\� HYPERLINK "../a_meth/wegknipserei.doc" ��Das „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK�; \� HYPERLINK "../architek/hochzaehlung.doc" ��Hochzählung von „Partnerkategorien“�; \� HYPERLINK "kognitive_thermodynamik.doc" ��‚Puzzlestein-Gase‘ + »Kognitive Thermodynamik«�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/video-clips/cocktail-flitter_in_drehung.wmv" ��Videoclip: „Cocktail-Flitter“�; \...; \...] 


�  Definition – {aus fremder Feder!}: �„The transformation required us to assign an energy level ε to each node {pro beim „Puzzeln“ sich höchst dynamisch ändernder Verknüpfungskonstellation für die verfügbaren Bausteine} with fitness η {der jeweils erreichten Konstellation}, using the expression ε = (-1/β) log η, where β is a parameter that in Bose-Einstein condensation plays the role of inverse temperature.” �[Albert László Barabási: „ Linked”, Footnote 2 on p. 101 + p. 258 („for page 101“); Phy.Rev.Lett., Vol. 86/ 24, p. 5632 - 5636]�– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/puzzle-weltkarte_fotos/puzzlevorgehen_phasen_des_fortschritts.jpg" ��Fotoserie zum »Unterfangen Pappkartonpuzzle«�; \� HYPERLINK "../szenario/ordnung.doc" ��„Ordnung“ + „Anordnung“ – zwei erst abbildungsseitige Konzepte�; \...]  


� „Knoten“: Alle irgend möglichen Platzierungen der Puzzlesteine und all die Optionen zur ihrer Ausrichtung. �    (innerhalb und außerhalb des für ihren Weltausschnitt zuständigen LEGE-Raums)  �„Links“: Hinzukommende Puzzlesteine mit oder ohne erste + spätere (richtige oder falsche) „Verzapfungen“ mit anderen Steinen + dem Rest des »Referenzideals der Abbildung der WELT« dort wo diese gerade liegen. �„Dynamik“: All die ‚Änderungen‘ an der Gesamtkonstellation aufgrund der Züge und Fortschritte von Seiten des Puzzle-Meisters. �„Temperatur“: Die bildet auch da ein Maß für die: ‚Unordnung und Ordnung‘. Je „heißer“ das GANZE (wie im Fall der immer gut durchgemischten Konstellation der Pappkartonsteinchen in der Originalverpackung) desto „ungelöster“ ist das Puzzle. Je „kälter“ die Puzzlesteinsammlung dagegen ist, umso „geordneter im Durch�schnitt“ sind die Einzelsteine – in teilweise bereits / immer mehr originalgerechter gegenseitiger ‚Verzapfung‘.�--- Puzzlesteine haben nun einmal dieselben modell-kritischen Merkmale wie die: „Partikel eines Bose-Gases“!�– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/puzzle-weltkarte_fotos/puzzlevorgehen_phasen_des_fortschritts.jpg" ��Die Bilderserie zum: »Unterfangen Pappkartonpuzzle«�; \� HYPERLINK "../architek/ausrichtung_der_puzzlesteine.doc" ��zur ‚Gemeinsamen Ausrichtung‘ all der Puzzlesteine – als Ziel und Soll des Puzzle-Unterfangens�; \� HYPERLINK "verschraenktheit.doc" ��„Verschränktheit“ im (klassischen +  kognischen) Raum  – als Phänomen�; \...; \...] 


� The transformation required us to assign an energy level ε to each node with fitness η, using the expression ε = (1/ β) log η, where β is a parameter that in Bose-Einstein condensation plays the role of inverse temperature.


� --- bei auch für diese (allesamt erst teil-unifizierende) Ebenen geltendem � HYPERLINK "../elemente_der_loesung/groesst_kleinste_welt.doc" \l "Verknüpfungs_Merkmale" ��Verknüpfungs-Merkmal�:  �                            „Zugehörig sein“ zu einem wohl-bestimmten (unifizierenden) Total-Zentralen Hub.�– [\�HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/zentraler_hub.jpg"��Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ – in Draufsicht� – \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/missratener_zentraler_hub.jpg" ��dasselbe: (noch) ohne die angestrebte „Total-Unifizierung“�; \...; \...] 
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